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An den

Leiter der Gemeindewahlbehörde

	
	
	
	, am
	


Bezeichnung der Gemeinde/Stadt

Betrifft:
Wahl in die Gemeindevertretung 2025;

Wahlvorschlag einer in der Gemeindevertretung nicht vertretenen Partei
Anlagen:
.............
	Die nachstehend bezeichnete Partei (Wählergruppe) bringt für die Gemeindewahl am XX. März 2025 in der Gemeinde

	
	folgenden


WAHLVORSCHLAG

für die Wahl in die Gemeindevertretung 

ein:
	Parteibezeichnung:  
	

	Kurzbezeichnung:  

	


PARTEILISTE (Verzeichnis der Wahlwerber):

	Lfd.

Nr.
	Familien- und Vorname, allfällige akademische Grade
	Beruf
	Geburtsdatum
	Geburtsort
	Adresse (Hauptwohnsitz)

	1.
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	

	usw.
	
	
	
	
	


Für jene Wahlwerber, die nichtösterreichische Unionsbürger sind, liegen diesem Wahlvorschlag förmliche Erklärungen bei, wonach sie im Staat, dessen Bürger sie sind, nicht infolge einer strafgerichtlichen Entscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

Die Zustimmungserklärungen sämtlicher Wahlwerber sind diesem Wahlvorschlag angeschlossen.

Zustellungsbevollmächtigte/r Vertreter/IN
	Familien- und Vorname
	Beruf
	Adresse des Hauptwohnsitzes

	
	
	PLZ
	Ort
	Straße/Hausnummer

	
	
	
	
	


Stellvertreter/in – Zustellungsbevollmächtigte/R Vertreter/IN 

	Familien- und Vorname
	Beruf
	Adresse des Hauptwohnsitzes

	
	
	PLZ
	Ort
	Straße/Hausnummer

	
	
	
	
	


UNTERSTÜTZUNGSUNTERSCHRIFTEN:

Dieser Wahlvorschlag ist eigenhändig und urschriftlich unterschrieben von: 

	Lfd. Nr.
	Familien- und Vorname
	GebJahr
	Adresse (Hauptwohnsitz)
	Unterschrift

	1.
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	

	6.
	
	
	
	

	usw.
	
	
	
	


	
	

	(Unterschrift der/des zustellungsbevollmächtigten Vertreterin/Vertreters)
	


�	Eine Kurzbezeichnung ist nicht erforderlich; sie darf aus nicht mehr als fünf Buchstaben bestehen, die ein Wort ergeben können.


� 	Die Anmeldung muss von 1 % der Wahlberechtigten, wenigstens aber von 10 Wahlberechtigten der betreffenden Gemeinde eigenhändig und urschriftlich unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften). Mehr als 100 Unterschriften sind jedoch in keinem Fall erforderlich. 





